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TERMINE IN
ELSFLETH

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Elsfleth
8 bis 12 Uhr, Wochenmarkt:
Woche der Diakonie; Informa-
tionsstand des Diakonischen
Werkes Wesermarsch

VEREINE

Butteldorf
16 Uhr, Feuerwehrhaus: Kinder-
nachmittag für Sechs- bis 14-
Jährige; Freiwillige Feuerwehr Al-
tenhuntorf
Elsfleth
Elsflether Turnerbund: Halle Al-
te Straße: 16 Uhr Tischtennis,
Minis; 17.30 Uhr Tischtennis,
Schüler/Jugend; 18 Uhr Zumba;
19.30 Uhr Tischtennis, Erwach-
sene und Junioren; Hallenbad:
16.30 Uhr Schwimmen, Training
für Bronze und Silber; 18.15 Uhr
Reha-Sport; Stadthalle: 17.30
Uhr Faustball, weibliche E- und F-
Jugend, 19 Uhr Faustball, weibli-
che C- und D-Jugend und Frauen
Burwinkel
14 Uhr, Schießstand: für Trai-
ning geöffnet; Kreisjägerschaft
Elsfleth
16 bis 18 Uhr, SPD-Büro:
Sprechzeit
18 bis 19.30 Uhr, Feuerwehr-
haus: Jugendfeuerwehr Elsfleth

TOURISTENINFORMATION

Elsfleth
Info-Büro an der Kaje 1a: 9 bis
12.30 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr

MORGEN

VEREINE

Burwinkel
14 Uhr, Schießstand: für Trai-
ning geöffnet, Kreisjägerschaft
Elsfleth
Schützenhaus: Bogensparte,
14 Uhr Kinder, Jugendliche und
Neueinsteiger; 16 Uhr Fortge-
schrittene; Schützenverein Els-
fleth

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Frühzeitig Orientierung geben
BILDUNG Berufliche Perspektiven vermitteln – Bildungskette an Schulen

Eine bessere Vernetzung
von Schule und Beruf ist
wünschenswert. Die Jade
Hochschule arbeitet mit
Betrieben zusammen.

VON ULRICH SCHLÜTER

ELSFLETH – Es gebe ihrer Mei-
nung nach nur einen Grund,
ein Studium anzustreben, und
das sei die Neigung, sagte Pro-
fessor Dr. Johanna Wanka
(CDU) bei ihrem Besuch im
Elsflether Forschungs- und
Innovationszentrum an der
Weinkaje 4 am Donnerstag.
„Das muss man frühzeitig ver-
mitteln“, sagte sie.

Die Bundesministerin für
Bildung und Forschung war

einer Einladung der CDU-
Bundestagsabgeordneten As-
trid Grotelüschen gefolgt. Sie
betonte, dass junge Leute
frühzeitig und qualifiziert be-

raten werden müssten. Es sei
daher sinnvoll, schon in den
siebten und achten Klassen
die Vorstellungen und Fähig-
keiten der Mädchen und Jun-
gen zu erfahren. Sie sollten
bereits in vier oder fünf Berufe
hineinschnuppern können
um zu sehen, was für sie gute
berufliche Perspektiven seien.
„Wir müssen versuchen, alle

in den Schulen zu erreichen“,
machte sie deutlich. Auf Ini-
tiative des Bundesbildungs-
ministeriums gebe es bereits
die Bildungskette. Das Ziel der
Initiative sei eine Betreuung
von Schülern bereits vor dem
Einstieg ins Berufsleben, um
den Übergang nach der Schu-
le in Ausbildung und Beruf
problemlos zu ermöglichen.
„Wir haben bereits über
500000 Menschen erreicht“,
sagte die Ministerin.

Wer sich frühzeitig über
seinen beruflichen Werde-
gang und über ein Studium im
Klaren ist, der hält meist an
diesem Weg fest. Die Hoff-
nung ist, dass weniger junge
Menschen ihr Studium oder
ihre Lehre abbrechen. Die Kri-
tik: die Orientierung am Gym-

nasium erfolge viel zu spät,
die Lehrer müssten besser
über Berufsfelder informiert
sein.

Dass die Jade Hochschule
mit Schulen ab der fünften
Klasse und mit Ausbildungs-
betrieben zusammenarbeite,
betonte Professor Dr. Manfred
Weisensee, Präsident der Jade
Hochschule. Professor Dr. Ralf
Wandelt, Dekan des Fachbe-
reichs Seefahrt, stellte den
neuen Studiengang Interna-
tional Maritime Management
vor. Auf die Vorzüge der dua-
len Ausbildung im Betrieb
und in der Berufs- bezie-
hungsweise Hochschule wie-
sen Stefanie Seyfarth, stellver-
tretende Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft,
und auch Johanna Wanka hin.

Die CDU-Bundestagsabgeordnete (von links) Astrid Grotelüschen begrüßte die Bundesbildungsministerin Professor Dr. Jo-
hanna Wanka sowie Professor Dr. Manfred Weisensee, Präsident der Jade Hochschule, in Elsfleth. BILD: ULRICH SCHLÜTER

B U N D E S T A G S W A H L
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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM
(KIT) WESERMARSCH

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Deich-Apotheke,
Mühlenstraße 13, Elsfleth,
Telefon 04404/92840

ÄRZTE

Ab 15 Uhr ärztlicher Bereit-
schaftsdienst unter Telefon
116117; Notfallpraxis im
St.-Bernhard-Hospital, Brake,
Claußenstraße 3, Sprechstunde
von 19 bis 20 Uhr

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschafts-
dienst unter Telefon
0441/21006345: außerhalb
dieser Zeit Notfallrufnummer
116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM

Durchgehend erreichbar unter
Telefon 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE GROßLEIT-
STELLE FÜR DIE WESER-
MARSCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
Telefon 112 oder
Telefon 0441/19222

OOWV

Notdienst erreichbar unter Tele-
fon 04401/6006

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de

Alle Generationen
auf Sportparcours
DORFFEST Viel Spaß in Neuenbrok

MOORRIEM/EVI – Nur Essen,
Trinken oder Klönen – das
reichte den Mitgliedern des
Moorriemer Boßelvereins gar
nicht. Wenn schon Sommer-
fest, so sagten sich die Organi-
satoren, dann auch mit Bewe-
gung und sportlicher Betäti-
gung. So wurde auf dem Dorf-
platz in Neuenbrok ein Spiele-
und Sportparcours aufgebaut,
an dem alle Generationen
ihren Spaß hatten. Der in die-
ser Saison überaus erfolgrei-
che Moorriemer Boßelnach-
wuchs legte sich besonders
ins Zeug, um an den verschie-
denen Stationen kräftig Punk-
te zu sammeln. Danach war es
für große und kleine Gäste
durchaus legitim, am Grill-

stand und am leckeren Büfett
ebenso kräftig Kalorien zu
sammeln.

Spaß machte der Spielepar-
cours. BILD: EVELYN EISCHEID

Schiffsmechaniker vor
ungewisser Zukunft
SEEFAHRT An Bord nicht vorgeschrieben

ELSFLETH/ULS – Die neue
Schiffsbesetzungsverordnung
ist am 1. Juli 2016 in Kraft ge-
treten. Während der Verband
Deutscher Reeder diese Ver-
einbarung mit Bundesver-
kehrsminister Alexander Do-
brindt begrüßte, hagelte es
vonseiten der Gewerkschaften
Kritik. Der Grund: Auf Schif-
fen mit einer Bruttoraumzahl
von über 8000 muss von den
Offizieren des nautischen
oder technischen Bereichs
nur noch mindestens einer
Unionsbürger sein; ein
Schiffsmechaniker ist nicht
mehr zwingend vorgeschrie-
ben.

Beim Besuch von Bundes-
bildungsministerin Dr. Johan-

na Wanka wies Martin Schim-
melpfennig, Mitarbeiter des
Maritimen Kompetenzzent-
rums, auf die neue Verord-
nung hin. Er betonte, dass
zurzeit in Elsfleth 50 Schiffs-
mechaniker ausgebildet wür-
den und man zum Winter hin
mit 70 voll ausgelastet sei, län-
gerfristig aber ein Problem auf
die Schifffahrt zukomme. Die
Ausbildungszahlen würden
abnehmen. Dabei sei die Aus-
bildung zum Mechaniker für
viele ein Zwischenschritt auf
dem Weg zum Ingenieur oder
zum Kapitän.

Bald fehle der Nachwuchs.
Das gehe auch zulasten der
Behörden, die noch Schiffs-
mechaniker einstellten.
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PERSONALIEN

In den Ruhestand verab-
schiedet wurde HANS-GÜN-
TER SEMPF am Donnerstag
von den Kollegen des Ol-
denburgisch-Ostfriesischen
Wasserverbands (OOWV).
Der Elsflether hatte stets
zwei helfende Hände und
mindestens auch ein offe-
nes Ohr, würdigten ihn die
Kollegen. Deshalb sei Sempf
„die gute Seele des Unter-
nehmens“ gewesen.
Hans-Günter Sempf begann
beim OOWV im Jahr 1991
in der Registratur und Ab-
rechnung. Drei Jahre später
wechselte der Elsflether auf
die Stelle für Kopier- und
Pausarbeiten für die Pla-
nungsabteilungen. Der
heute 63-Jährige wusste
stets sicher mit modernen
Scan- und Kopiersystemen
umzugehen. Auch war er
der Ansprechpartner, wenn
Mitarbeiter Laptops, Bea-
mer oder sonstiges Material
benötigten. Auf den Ruhe-
stand freut sich der gebürti-
ge Braker schon, denn nun
hat er ausreichend Zeit für
Theaterbesuche, Ausflüge
nach Bremerhaven, genuss-
volles Essen und sein Inte-
resse an der Seefahrt.

26 Jahre beim Wasserver-
band: Hans-Günter Sempf
ist im Ruhestand. BILD: OOWV
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Für mobile Version einfach
QR-Code einscannen.

Wenn die Hausmittel
nicht ausreichen.
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